
AUF SENDUNG

100% Berry Christmas 
„Schade, dass die Geschich-

ten nicht länger sind“, das 
schrieb mir Jeanine Walther 
aus Lemgo in einer E-Mail. 
Gemeint hat sie die 100% Berry 

Christmas Ge-
schichten. 
Die laufen in 
der Woche je-
den Tag mor-
gens bei uns. 
Dabei hören 
Sie eine klei-
ne Geschich-
te und raten, 
wo sie im Kreis 

Lippe spielt  –  und rufen an, 
☏ (0 52 31) 6 16 16 94. Die 
Geschichten können Sie auch 
nachhören auf www.radio-
lippe.de. Bis zum Nachmittag 
können Sie mitraten, erst dann 
ziehen wir aus allen richtigen 

Lösungen den Gewinner. Die 
Hertie Kaufh äuser in Detmold 
und Lemgo haben schöne Prei-
se zur Verfügung gestellt.

Lokale Nachrichten: 6.30 Uhr, 7.30 Uhr, 

8.30 Uhr, 9.30 Uhr 10.30 Uhr, 12.30 Uhr, 

14.30 Uhr, 15.30 Uhr, 16.30 Uhr 17.30 Uhr, 

18.30 Uhr, 

19.30 Uhr. 

Samstags 

8.30 Uhr, 

9.30 Uhr, 

10.30 Uhr, 

11.30 Uhr, 

12.30 

Uhr.

Kabelfrequenzen (in MHz): Augustdorf, 

Blomberg, Detmold, Horn-Bad Meinberg, 

Kalletal, Lage, Lemgo, Leopoldshöhe und 

Oerlinghausen: 100,25 MHz. Lügde: 102,75 

MHz. Schlangen: 93,00 MHz. Bad Salzufl en 

107,20.

Internet: http://www.radiolippe.de

Telefon: 05231/61616–0 Fax: 61616–99

Berry Vitusek

„Ohne Industrie keine Fortschritte“
DAS INTERVIEW mit IHK-Präsident Ernst-Michael Hasse über eine neue Broschüre und Lippes Zukunft 

Kreis Lippe (da). „Mit der  ■
Industrie in die Zukunft “ ist 
der Titel einer Broschüre, die 
von den Industrie- und Han-
delskammern Nordrhein-
Westfalens gemeinsam her-
ausgegeben und gestern der 
Öff entlichkeit vorgestellt wur-
de. Die LZ sprach darüber mit 
dem lippischen IHK-Präsiden-
ten Ernst-Michael Hasse.

? Die IHKs beklagen, dass die 
Bedeutung der Industrie ge-

genüber dem Dienstleistungs-
sektor von Politik und Öff ent-
lichkeit nicht entsprechend 
gesehen wird. Gilt das auch für 
Lippe?
Ernst-Michael Hasse: Die-
ses Problem betrifft   Lippe so-
gar in ganz besonderem Maße. 
Schließlich sind 34 Prozent 
der sozialversicherungspfl ich-
tig Beschäft igten in der Indus-
trie beschäft igt. Damit bewe-
gen wir uns deutlich über dem 
Landesdurchschnitt.

? Liegt in Lippe der Fokus der 
offi  ziellen Politik zu stark auf 

Freizeit, Erholung, Tourismus  
– Beispiel Nationalpark? 
Hasse: Jede Medaille hat zwei 
Seiten. Dass Tourismus und 
Erholung wichtig für die wei-

tere Entwicklung des Kreises 
sind, erkennen wir an. Genau 
so richtig ist allerdings, dass es 
ohne die Industrie und ihre Ar-
beitsplätze nicht geht. Die Poli-
tik muss das auch der Bevölke-
rung sagen. Der fortschreitende 
Strukturwandel – zuletzt von 
der Möbel- zur Elektroindus-
trie – wird nur gelingen, wenn 
unsere Betriebe über entspre-
chende Entwicklungsmöglich-
keiten verfügen. Nur so können 
wir im ländlichen Raum Fort-
schritte machen. 

? Erwarten Sie eine Renaissance 
der Industrie auch in Lippe? 

Hasse: Jedenfalls gibt es jetzt 
eine gute Chance, den Spit-
zennachwuchs wieder stärker 
an uns zu binden. Jahrelang 
hat der Finanzsektor die bes-
ten Köpfe abgesaugt. Dort wird 
auf absehbare Zeit Zurückhal-
tung herrschen. Jetzt gilt es für 
uns, hochqualifi zierten jungen 
Leuten zu verdeutlichen, wel-
che Möglichkeiten sie in der 
Industrie haben. Diese wird in 
Zukunft  mehr denn je über den 
Erfolg unserer Volkswirtschaft  
entscheiden.

? Verkehrsinfrastruktur ist ein 
Dauerbrenner in Lippe. Wel-

ches Projekt würden Sie sofort 
in Angriff  nehmen, wenn Sie 
denn frei entscheiden könn-
ten?
Hasse: Die Bahn hat sich, was 
den Güterverkehr betrifft  , ja 
praktisch aus unserer Regi-
on verabschiedet. Das ist auch 
nicht mehr umzudrehen. Um so 
mehr Güter gehen auf die Stra-
ße, und dafür brauchen wir na-

türlich eine entsprechende In-
frastruktur. B 239 und B 66 
bleiben hier die wesentlichen 
Vorhaben. 

? Industrie und Hochschulen 
in Lippe arbeiten, was man 

hört, gut zusammen. Läuft  al-
les bestens? 
Hasse:  Der gerade abgeschlos-
sene Kooperationsvertrag zwi-
schen der IHK Lippe und der 
Hochschule OWL soll die Zu-
sammenarbeit weiter befl ü-
geln. Momentan ist diese zu 
sehr auf die großen Unterneh-
men beschränkt. Wir müssen 
die kleineren Betriebe stärker 
in den Fokus rücken. Da gibt es 
noch viel Potenzial zu erschlie-
ßen. Tief enttäuscht hat uns, 
dass das Land keine zusätzli-
chen Studien-Kapazitäten in 
Lippe geschaff en hat. 100 Plät-
ze in Warburg  sind zwar schön, 
wir hätten uns aber mehr ge-
wünscht. Bleibt noch die Schu-
le zu erwähnen. Die Unterneh-
men sollten alles tun, um die 
jungen Leute für Technik zu 
begeistern.

? Sie äußern sich in der Bro-
schüre dezidiert zu Energie-

fragen, treten für eine „ausge-
wogene Energiepolitik“ ein.  

Das würde die Beibehaltung
von Atomkraft werke beinhal-
ten. Halten Sie das für durch-
setzbar? 
Hasse: Den Neubau von Atom-
kraft werken zu erwarten, ist si-
cherlich illusorisch. Aber man
könnte beispielsweise verein-
baren, von 16 nur sechs abzu-
schalten und bei zehn die Lauf-
zeiten zu verlängern. Ich sehe
für die Bundesrepublik jeden-
falls keinen großen Sinn dar-
in, demnächst Atomstrom aus
Frankreich zu beziehen.

? Was halten Sie vom Verzicht 
auf betriebsbedingte Kündi-

gungen, wie ihn die DAX-Un-
ternehmen im Gespräch mit der
Kanzlerin für 2009 in Aussicht
gestellt haben? Bringt das den
Mittelstand in Zugzwang?
Hasse: In Lippe dominiert der 
Mittelstand und bei diesem die
familiengeführten Betriebe.
Die haben schon immer Ver-
antwortung für die Arbeits-
plätze übernommen. Ich gehe
davon aus, dass dies auch wei-
terhin so sein wird und sich die-
se  dem Vorbild anschließend
werden. Ist allerdings bis Os-
tern keine grundlegende Bes-
serung in Sicht, wird man hie
und da neu überlegen müssen. 

Ernst-Michael Hasse: Der IHK-
Präsident betont im Interview 
die Bedeutung der Industrie für 
die Weiterentwicklung Lippes. 

Da kommt sich 
unsereins schon 

fast vor wie ein Hof-
berichterstatter. 
Phoenix Contact 
macht immer wie-
der positive Schlag-
zeilen: Die enge Ko-
operation mit den 
Schulen, die intensi-
ve Zusammenarbeit mit der 
Hochschule OWL, jetzt auch 
noch eine Stift ung: Das alles 
fordert Lobeshymnen her-
aus. 

Nicht etwa, weil im Ge-
sellschaft erkreis und in der 
Führungsetage lauter Gut-
menschen säßen, die nicht 
wüssten, wohin mit dem 
Geld. Sondern weil hier Män-
ner und Frauen mit Weitsicht 
am Werk sind, die Verant-
wortung nicht nur für die ei-
genen Mitarbeiter, sondern 
auch für die nachfolgenden 
Generationen übernehmen.

Phoenix Contact  hat sich 
bereits vor Jahren Gedan-
ken über die Zukunft  und 
den drohenden Fachkräft e-

mangel gemacht  und 
nutzt seither konse-
quent alle denkba-
ren Ressourcen, um 
diesem Problem zu 
begegnen: Das fängt 
bei den Ausbildungs-
berufen und der en-
gen Kooperation mit 
den Schulen vor Ort 

an, geht über Frauenförde-
rung und die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf bis hin 
zum Bestreben, jungen Leu-
ten das Ingenieurstudium 
schmackhaft  zu machen.

Die neue Stift ung ist ein 
weiterer Schritt, um Ostwest-
falen-Lippe zum weltweiten 
Zentrum der industriellen 
Informationstechnologie 
zu entwickeln. Für Phoenix 
Contact ist sie damit eine In-
vestition in die eigene Zu-
kunft , von der eine ganze 
Region profi tiert. Manch-
mal machen gute Nachrich-
ten richtig Spaß.

Schreiben Sie der Autorin:
MSchwarzer@lz-online.de

KOMMENTAR

Noch eine Lobeshymne
VON MARIANNE SCHWARZER

 NOTDIENSTE IN LIPPE 
Ärzte

Augustdorf: ☏ (0 52 31) 
1 92 92
Bad Salzufl en: ☏ 1 92 92
Barntrup: ☏ 1 92 92
Blomberg: ☏ 1 92 92
Detmold: ☏ 1 92 92
Dörentrup: ☏ 1 92 92
Extertal: ☏ Oberes Extertal ☏ 
(0 52 63) 1 92 92; unteres 
Extertal ☏ (0 57 51) 89 63 81
Horn-Bad Meinberg: Horn ☏ 
1 92 92; Bad Meinberg ☏ 
9 11 11
Kalletal: ☏ 1 92 92
Lage: Dr. Cwik, Karolinenstra-
ße 5, ☏ (0 52 32) 6 10 21
Lemgo: ☏ (0 52 61) 1 92 92
Leopoldshöhe: Dr. Beitze/Dr. 
Stoevesandt, Hauptstraße 277, 
☏ (0 52 02) 8 15 34
Lügde: W. Bramer, Auf der 
Mühlenbreite 2, ☏ (0 52 82) 

96 74 76
Oerlinghausen: Dr. Wachs-
muth-Melm/Dr. Lay, Haupt-
straße 1a, ☏ (0 52 02) 15 99 50
Schieder-Schwalenberg: W. 
Bramer, Auf der Mühlenbreite 
2, ☏ (0 52 82) 96 74 76
Schlangen: ☏ (01 74) 
972 01 00
Augenärztlicher Notdienst: te-
lefonisch zu erfragen bei allen 
Augenärzten in Lippe.
Notfalldienst der Frauenärzte 
in Lippe-Süd: Dr. Woldt, Lange 
Straße 47 in Detmold, ☏ 
(0 52 31) 46 44 11; in Lippe-
Nord: Dr. Noack, Klingenberg 
18 in Lemgo, ☏ (0 52 61) 55 13
Notdienst der Hals-, Nasen- 
und Ohrenärzte: Dr. Henne-
ken, Lagesche Straße 9-13 in 
Lemgo, ☏ (0 52 61) 49 60
Notfalldienst der Kinderärzte: 
Frau Dr. Matzke-Exl, Im Bruche 

6 in Lage, ☏ (0 52 32) 29 64
Notdienst der Psychiatrie: ☏ 
(01 70) 1 83 42 90.

Apotheken

Augustdorf: Heide-Apotheke, 
Adolf-Sültemeier-Straße 14 in 
Oerlinghausen, ☏ (0 52 02) 
7 25 07 und Eichen-Apotheke, 
Mergelweg 1 in Hövelhof, ☏ 
(0 52 57) 93 45 41
Bad Salzufl en: Salzhof-Apo-
theke, Lange Straße 21b, ☏ 
(0 52 22) 5 84 77
Barntrup: bis 20 Uhr: Exter-
Apotheke, Bahnhofstraße 4 in 
Extertal, ☏ (0 52 62) 31 11; 
Notdienst: Leopold-Apotheke, 
Leopoldstraße 2-4 in Lemgo, ☏ 
(0 52 61) 9 44 60
Blomberg: bis 20 Uhr: Hum-
boldt-Apotheke, Neue Torstra-
ße 7, ☏ (0 52 35) 60 79; 

Notdienst: Kronen-Apotheke, 
Mittelstraße 33 in Horn, ☏ 
(0 52 34) 25 38
Detmold: Markt-Apotheke, 
Lange Straße 38, ☏ (0 52 31) 
2 53 00
Extertal: bis 20 Uhr: Exter-
Apotheke, Bahnhofstraße 4, ☏ 
(0 52 62) 31 11; Notdienst: Leo-
pold-Apotheke, Leopoldstraße 
2-4 in Lemgo, ☏ (0 52 61) 
9 44 60
Horn-Bad Meinberg: Kronen-
Apotheke, Mittelstraße 33 in 
Horn, ☏ (0 52 34) 25 38
Kalletal: Weser-Apotheke, 
Mindener Straße 12 in Vlotho-
Uff eln, ☏ (0 57 33) 81 02
Lage: bis 20 Uhr: Ross-Apothe-
ke, Lange Straße 76, ☏ (0 52 32) 
980 84 50; Notdienst: Leopold-
Apotheke, Leopoldstraße 2-4 in 
Lemgo, ☏ (0 52 61) 9 44 60
Lemgo: Leopold-Apotheke, Le-

opoldstraße 2-4, ☏ (0 52 61) 
9 44 60
Leopoldshöhe: Heide-Apothe-
ke, Adolf-Sültemeier-Straße 14
in Oerlinghausen, ☏ (0 52 02)
7 25 07 und Eichen-Apotheke,
Mergelweg 1 in Hövelhof, ☏ 
(0 52 57) 93 45 41
Lügde: Brunnen-Apotheke,
Brunnenstraße 28 in Bad
Pyrmont, ☏ (0 52 81) 9 35 10
Oerlinghausen: Heide-Apothe-
ke, Adolf-Sültemeier-Straße 14,
☏ (0 52 02) 7 25 07 und Eichen-
Apotheke, Mergelweg 1 in
Hövelhof, ☏ (0 52 57) 93 45 41
Schieder-Schwalenberg: zu er-
fragen unter ☏ (0 52 84) 51 40
(Löwen-Apotheke, 
Schwalenberg)
Schlangen: Rats-Apotheke, 
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Platz 35 in Bad Lippspringe, ☏ 
(0 52 52) 9 99 88. 

IMPRESSUM

LZ-Leserreise: Sommerliche Adventseindrücke auf Madeira
Kreis Lippe ■ . Auf die Blu-

meninsel Madeira führte die 
Leserreise, die die LZ mit dem 
Lippe-Reiseservice organisier-
te. Michaela Th ies von der LZ 
begleitete die Leser. Sie lern-
ten Funchal, das „Herz Madei-
ras“, kennen. Die in der einzigen 
großen Bucht von Insel gelegene 
Stadt wurde 1508 als Hauptstadt 
von Madeira ernannt. Ein Be-

such der Markthalle ermöglich-
te den Lippern einen Eindruck 
über die Vielfalt der auf Madeira 
wachsenden exotischen Früch-
te und Blumen. Ein Ausfl ug in 
„Madeiras wilden Westen“ führ-
te in die Berge an spektakulären 
Küstenstraßen entlang. An ei-
nem weiteren Ausfl ugstag wur-
den die Teilnehmer durch eine 
botanische Gartenanlage ge-

führt. Auch während der Win-
terzeit gibt es hier eine paradiesi-
sche Blumenpracht. Am letzten 
Abend fuhr die Gruppe erneut 
nach Funchal, um die Stadt im 
weihnachtlichen Lichterglanz 
zu sehen. Beim Rundgang durch 
die Stadt funkelten die kleinsten 
Gassen durch die aufwändig an-
gebrachten Lichterketten in bun-
ten Farben. FOTO: PRIVAT

Raketen für
Varus 2009

Hermannsdenkmal in anderem Licht

Detmold  ■ (te). Mit Licht-
show und Feuerwerk will die 
Lippe Tourismus und Marke-
ting AG (LTM) das Varusjahr 
2009 begrüßen. „Silvester am 
Hermann“ soll eine spektaku-
läre Show werden – eingebettet 
in zwei weitere Tage, an denen 
das Denkmal illuminiert wird.

Der letzte Tag des Jahres 2008 
soll als Auft akt und Hinweisge-
ber auf die großen Veranstal-
tungen des kommenden Jah-
res dienen. Gleichzeitig soll er 
das Hermannsdenkmal auch 
übertragen in ein neues Licht 
rücken und zu einem Symbol 
für Völkerverständigung und 
Frieden machen, wie es in einer 
Presseinformation der LTM AG 
heißt. 

Für das zwölfminütige Mu-
sik-Feuerwerk, Licht- und La-
sershow zeichnet die Bielefelder 
Eventagentur „Flash Art“ ver-
antwortlich. Ihr Bestreben sei, 
alte Gebäude durch Licht mit 
neuen Deutungen zu versehen,  
wird Markus Katterle von „Flash 
Art“ zitiert. Eines der wenigen 
Objekte, die sich dafür eigneten, 
sei das Hermannsdenkmal. Die 
Bielefelder sorgten auch für eine 
Illumination der Berliner Sie-
gessäule und das Millennium-
Feuerwerk am Brandenburger 
Tor. Katterle verspricht Stern-
wellen, Kaskaden und 15 Meter 
hohe Feuerwerksfi guren.

In der Silvesternacht wird 
das ganze Programm für ma-
ximal 1000 Zuschauer zu se-

hen sein. Mehr können aus
Sicherheitsgründen nicht auf
das Gelände am Hermanns-
denkmal gelassen werden, die
Feuerwerkskörper werden bis
zu 200 Meter hoch geschos-
sen, entsprechend groß ist der
Sicherheitskreis ringsherum.
Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf in den LZ-Geschäft s-
stellen, am Landestheater und
im Haus des Gastes in Hiddesen.
Die Karte kostet im Vorverkauf
15 Euro, an der Abendkasse 20
Euro. Es gibt sie in drei Vari-
anten: Inklusive Parkplatzre-
servierung am Denkmal, ein-
schließlich Bustransfer vom
Th eater mit Anschluss an den
Lippe-Nachtbus oder mit eige-
nem Zubringer. Einlass ist ab
20 Uhr. 

Nicht beschränkt ist indes
die Zahl der Zuschauer bei den
Lichtilluminationen, die be-
reits am Dienstag, 30. Dezem-
ber, sowie am Donnerstag, 1.
Januar, ab etwa 20 Uhr gezeigt
werden. 

Wie Dr. Andreas Kasper, Vor-
steher des Landesverbandes, zu
dem Silvesterspektakel mitteil-
te, will der Verband, der auch
die Hermannsdenkmalstift ung
verwaltet, im nächsten Jahr
rund eine Million Euro für die
Aufwertung des Geländes aus-
geben. Man plane eine Verbes-
serung der Parkplätze, ein neu-
es Wegeleitsystem und einen
Raum für eine Dauerausstel-
lung zum „Mythos“.

Das erste Lebensjahr
eines Kindes

Neue Jahresgruppe

Kreis Lippe ■ . Die Evangeli-
sche Familien bildung startet 
vom 12. Januar 2009 an eine neue 
Jahresgruppe für Eltern mit Kin-
dern, die von September bis De-
zember 2008 geboren sind. Die 
Gruppe trifft   sich jeweils mon-
tags von 15.30 bis 17 Uhr.

Die Familienbildung hat ein 
ganz besonderes Kursuspro-
gramm entwickelt.  In einer fes-
ten Gruppe von zehn Müttern/
Vätern mit Säuglingen stehen 
verschiedene Angebote, die 
sich auf das erste Lebensjahr ei-
nes Kindes beziehen als auch Ge-
spräche und Kontakt unter den 
Eltern auf dem Programm. Ge-

meinsam mit anderen Eltern 
werden Fragen und Th emen 
wie Ernährung, Tragehaltungen 
oder Schlafen besprochen. Baby-
massage, Wahrnehmungsübun-
gen, Sinneserfahrungen, Lieder, 
Spiele und erste Spielmaterialien 
für das Baby gehören ebenfalls 
zum Programm dieses Kurses. 
Erziehungs- und Entwicklungs-
fragen sind genauso Inhalte wie 
Fragen nach der eigenen Eltern-
rolle.

Anmeldung und weitere In-
formation sind bei der Ev. Fami-
lienbildung des Diakonischen 
Werkes, ☏ (0 52 31) 976 670 
(von 9 bis 12 Uhr), erhältlich.
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